
PRODUKTION UND PROZESSE: INTERVIEW

Für Geschäftsführer Marcus Falkenhahn ist der Palettentausch ein Auslaufmodell  

„Jeder braucht Paletten, keiner will sie“ 
Nach Ansicht von Marcus 
Falkenhahn, Vorstandsmit-
glied der Falkenhahn AG, 
ist der Palettentausch out. 
Die Kosten sind für die Un-
ternehmen kaum noch zu 
kalkulieren. Trotzdem wird 
munter weiter getauscht, 
weil es eben schon immer 
so gemacht wurde. Falken-
hahn bietet mit seiner 
World Palette und dem 
Prinzip des Weiterverkaufs 
eine Alternative.  

» Herr Falkenhahn, das Geschäft mit Palet-
ten ist hart, oder?  
Welches Geschäft ist heute nicht hart? Das 
kommt immer auf den Standpunkt an. Die 
Palette ist ein unverzichtbares Produkt, 
auch in Zukunft. Allerdings versucht jeder, 
seine Logistikkosten zu drücken. Wir bie-
ten dem Markt mit der World Palette eine 
günstige Alternative im Bereich der Mehr-
weg-Paletten im Euroformat.  

» Wie viele Paletten werden derzeit in Ihrem 
Unternehmen im Monat produziert?  
Das monatliche Produktionsvolumen 
schwankt ziemlich stark, je nach Jahres-
zeit und der Menge der im Markt verfüg-
baren Gebrauchtpaletten. Somit sind Mo-
natswerte wenig aussagekräftig. Ins-
gesamt haben wir eine Produktionskapa-
zität von zehn Millionen Paletten pro Jahr, 
die derzeit jedoch noch nicht voll aus-
geschöpft ist. 

» Wie war der Geschäftsverlauf im Krisen-
jahr 2009? Musste Kurzarbeit gefahren 
oder Mitarbeiter entlassen werden?  
Unser Krisenjahr, wenn man überhaupt 
von Krise sprechen sollte, war das Jahr 
2008. Im März haben wir unsere Europa-
letten-Produktion von der Marke EPAL auf 
die Marke World umgestellt. Das war ein 
absolutes Novum, da es bis dato kein Kon-
kurrenzprodukt gab und wir mit der World-
Palette quasi einen Monopol-Markt ge-
knackt haben. Schon damals haben wir 
vorausschauend die Produktionskapazitä-
ten angepasst. Dadurch sind wir gut durch 
das Krisenjahr 2009 gekommen. 

» Wie hat sich das Geschäft in diesem Jahr 
entwickelt? 
Momentan haben wir zweistellige Zu-
wachsraten. Dies liegt zum einen daran, 
dass die Konjunktur und somit die Pro-
duktion wieder angezogen hat. Zum ande-
ren findet die World Palette immer größe-
ren Zuspruch am Markt. 

» Mit Ihrer Idee „Weiterverkauf statt Tausch“ 
wollen Sie den Palettenmarkt „neu defi-

nieren“. Ist diese Formulierung angemes-
sen?  
Ich denke, so provokativ kann man das sa-
gen. Der Palettentausch ist in vielen Berei-
chen nicht mehr zeitgemäß: Die Kosten 
sind in den letzten Jahren explodiert und 
für viele Unternehmen kaum noch zu kal-
kulieren. Diese Situation spiegelt sich in 
der Unzufriedenheit vieler Marktteilneh-
mer wieder. Die meisten Unternehmen 
denken jedoch nach wie vor, es gebe kei-
ne Alternative, weil schon immer ge-
tauscht wurde. Wir wollen dem Markt pra-
xisnahe Lösungen bieten. Und das ist mit 
dem System des Weiterverkaufs möglich. 

» Wie kamen Sie auf diese Idee, was war der 
Anlass? 
Der Weiterverkauf von Paletten ist an sich 
nichts Neues und wird schon seit langem 
in der Chemie-Branche praktiziert. Wir ha-
ben jedoch festgestellt, dass das System 
nur dann funktioniert, wenn es für alle Be-
teiligte attraktiv genug ist. Das gilt ins-
besondere für die Empfänger. Und daraus 
sind Konzepte entstanden, die für Ver-
lader, Spediteure und Empfänger gleicher-
maßen profitabel ist.  

» Der klassische Palettentausch hat Ihrer 
Ansicht nach viele Nachteile, allem voran 
wohl das Chaos mit den so genannten Pa-
lettenscheinen. Wie sieht denn die gängi-
ge Praxis aus?  
Von der Idee her liefert ein Spediteur Pro-
dukte eines Herstellers, die auf Paletten 
festgezurrt sind, beim Empfänger ab und 
erhält im Gegenzug die gleiche Anzahl an 
leeren Paletten. Diese tauscht der Fahrer 
beim nächsten Versender gegen einen 
frisch beladenen Holzträger ein. Es ent-
steht durch den fortwährenden Tausch ein 
Kreislauf. So weit die Theorie. Oft hat der 
Empfänger jedoch keine Paletten, die er 
dem Fahrer direkt im Tausch mitgeben 
kann. Oder er wechselt eine neuwertige 
Palette gegen eine alte oder gar kaputte 
Palette aus. Was nun folgt, ist jede Menge 
Papierkram: Um den Missstand oder das 
Fehlen der Paletten zu dokumentieren, 

„Der Palettentausch ist das 
reinste Chaos, jeder stellt sich 
die Frage: Wem gehört eigent-
lich welche Palette?“  
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werden deutschlandweit Millionen von Pa-
lettenscheinen ausgestellt und anschlie-
ßend in den Buchhaltungen der beteilig-
ten Firmen verbucht, verrechnet, aus-
gebucht, abgeschrieben und gutgeschrie-
ben. Das reinste Chaos. Und jeder stellt 
sich die Frage: Wem gehört eigentlich wel-
che Palette?  

» Die Dummen sind einmal mehr die Spedi-
tionen. Was schätzen Sie: Wie viel Prozent 
der Lkw auf deutschen Autobahnen fahren 
leere Paletten spazieren?  
Ich denke, dass es sich keine Spedition 
mehr leisten kann, leere Paletten spazie-
ren zu fahren. Das Problem sind eher die 
Paletten, die nicht am richtigen Ort zur 
richtigen Zeit und in der richtigen Qualität 
verfügbar sind. Das sorgt für eine regel-
rechte Palettenschein-Blase. Parallelen 
zur Immobilienblase in den USA sind un-
verkennbar: Es werden Scheine aus-
gestellt, ohne dass geeignete Paletten 
vorhanden sind. Für den notwendigen 
Ausgleich muss eine mittelgroße Spediti-
on im Schnitt 250 000 Euro pro Jahr in die 
Beschaffung von Paletten investieren.  

» Stimmt es, dass manche Industriebetriebe 
Palettenscheine im Wert von einer Million 
Euro und mehr verwalten?  
Das kann schon passieren und wurde uns 
von Kundenseite bestätigt. Durch strenge 
Qualitätskontrollen kommen viele Spedi-
teure immer stärker in Verzug mit der Be-
reitstellung der Paletten.  

» Wie lange gibt es diesen Tauschpool be-
reits? Warum wird der immer noch prakti-
ziert?  
Zunächst muss ich festhalten, dass es den 
Europalettenpool als zentralen, geschlos-
sen Tauschpool gar nicht gibt. Der Tausch 
an sich wird durch Absprachen zwischen 
den Vertragspartnern individuell verein-
bart. Dieses Prinzip wird seit mehr als 30 
Jahren praktiziert und ist in Zeiten des 
Werkverkehrs entstanden. Viele Marktteil-
nehmer wissen gar nicht, dass sie jeder-
zeit aus dem Tausch aussteigen können. 

Somit macht eben jeder weiter wie er es 
schon immer gemacht hat. Und die Kosten 
explodieren. 

» Sie wollen das Chaos auflösen und pro-
pagieren stattdessen den Weiterverkauf 
von Paletten. Wie funktioniert das? 
Beim System des Weiterverkaufs wird die 
Palette als Teil der Verpackung und nicht 
mehr als Transportmittel betrachtet. In der 
Konsequenz wird die Palette wie ein Um-
karton behandelt und entweder im Ange-
botspreis mit einkalkuliert oder mit der 
Ware weiterverkauft und entsprechend 
fakturiert. Durch den Weiterverkauf geht 
die Palette in das Eigentum des Käufers 
über, unklare Eigentumsverhältnisse sind 
Vergangenheit. Das Problem der Wertmin-
derung der Palette wird durch eine Aus-
gleichspauschale geregelt. 

» Sie stehen nicht mit leeren Händen da, 
sondern können auf eine Studie des 
Fraunhofer IML in Dortmund verweisen. 
Was ist das für eine Studie und was ist die 
Kernaussage? 
Es handelt sich um eine Studie vom Juni 
2009, die der Deutsche Speditions- und 
Logistikverband, kurz DSLV, in Auftrag ge-
geben hat und die im Januar 2010 ver-
öffentlicht wurde. Hier wurden die tat-
sächlichen Kosten des Palettentauschs für 
Versender, Spediteure und Empfänger er-
mittelt und die anfallenden Kostenblöcke 
transparent gemacht. Wichtigste Bot-
schaft: Bei einem Palettentausch fallen 
Kosten bis zu drei Euro an, bei einem kom-
pletten Umlauf einer Palette liegen sie so-
gar bei maximal fünf Euro. Kostentreiber 
sind in erster Linie die Verwaltungskosten 
und die Kosten für Schwund, Diebstahl 
und Reparatur. Beim Weiterverkauf wer-
den die Kosten stark reduziert oder entfal-
len sogar. Rechnen Sie das einmal hoch 
auf ein Volumen von 100 000 Paletten im 
Jahr.  

» Es erfordert wahrscheinlich viel Überzeu-
gungsarbeit, die Idee des Weiterverkaufs 
salonfähig zu machen. Wie gehen Sie vor?  
Sicher ist es ein hartes Stück Arbeit, das 
neue Konzept und die Funktionsweise am 
Markt durchzusetzen, da viele alte Zöpfe 
abgeschnitten werden müssen. Doch 
durch intensive Pressearbeit haben wir 
begonnen, das Thema den Marktteilneh-
mern näher zu bringen und Vertrauen zu 
schaffen. Zudem sprechen wir gezielt die 
Verbände an.  

» Durch den Weiterverkauf von Paletten kön-
nen Unternehmen also richtig Geld spa-
ren. Kostenreduktion ist ein Zukunftsthe-
ma. Gelingt es Ihnen so, die Neugier bei 
potenziellen Kunden wecken? 
Die ersten Erfahrungen haben gezeigt, 
dass genau der Kostenaspekt den Reiz bei 
diesem Thema ausmacht. Es muss einen 
triftigen Grund geben, ein System kom-
plett umzustellen. Kosteneinsparung und 
Arbeitserleichterung sind dafür prädesti-
niert. Wir haben auch einen Palettenkal-
kulator entwickelt, mit dem Unternehmen 
ihr persönliches Einsparpotential berech-
nen können. Und der wird bereits gut ge-
nutzt.  

» Und was haben Sie von der ganzen Sache? 
Wie profitiert Falkenhahn von der Idee des 
Weiterverkaufs? 
Wir sind in erster Linie Palettenhersteller 
und auf die Produktion von World Paletten 
fokussiert. Paletten werden gemeinhin als 
notwendiges Übel betrachtet: Jeder 
braucht sie, keiner will sie haben. Mit un-
seren neuen Konzepten rund um die Palet-
te bleiben wir im Gespräch. Wenn wir Ge-
schäftspartnern unser Wissen weiterge-
ben und diese dadurch Vorteile haben, 
dann fällt das positiv auf uns zurück.  

■ Uwe Böttger 
uwe.boettger@konradin.de  

Mit der World-Palette und dem 
Prinzip des Weiterverkaufs bie-
tet Falkenhahn eine Alternative 
zum klassischen Paletten-
tausch Bilder: Falkenhahn 
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